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Kinder am Märli-Zauber: zuschauen und fürs Leben lernen 
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Die Buben und Mädchen verfolgten gespannt das märchenhafte Treiben auf der Sonnensaal-Bühne. Bild: Claudia Wüst
Das Familienforum Altstätten feiert dieses Jahr das 30-jährige Bestehen und lud auf gestern darum zum Märli-Zauber in den Sonnensaal in Altstätten. Zur Aufführung kam «Die Geschichte von der Schüssel und vom Löffel». 

Claudia wüst 

Altstätten. Die Schauspieler des Märli-Theaters Rorschach reisten ins Rheintal und führten im Sonnensaal das Märchen «Die Geschichte von der Schüssel und vom Löffel» auf. Mit viel Liebe zum Detail und einer grossen Portion schauspielerischem Talent trugen Kinder und Erwachsene die Geschichte von Autor Michael Ende vor.

Ein Berg trennt zwei Königreiche. In beiden wird ein Tauffest gefeiert. Man vergisst aber die Fee Serpentine Irrwisch einzuladen. Diese ist nicht auf den Kopf gefallen und rächt sich mit einem fiesen Geschenk bei den Königreichen. Dem linken Herrschaftsgebiet schenkt sie einen Löffel und dem rechten eine Schüssel. Wenn mit dem Löffel in der Schüssel gerührt wird, bleibt der Topf immer voll Suppe und leert sich nie.
Die Angehörigen des linken Königreiches begeben sich auf die Suche. Das rechte Volk tut es ihnen gleich. Alle sind in Aufruhr und bemühen sich, das passende Gegenstück zu finden. Nach zehn Jahren erscheint die Fee abermals und erzählt, dass sich Königskinder beider Seiten unerlaubterweise auf dem Berg treffen. Prinzessin Praline und Prinz Saffian sprechen über Schüssel und Löffel und beschliessen, ihre Eltern zu informieren. Die Innen- und Aussenminister überschreiten daraufhin die Grenze und tauschen Löffel gegen Schüssel. Beide Seiten beschleicht jedoch das Gefühl, hereingelegt worden zu sein. Der Meisterdieb des linken Königreichs, Klaus Klau, und seine Truppe haben einen Plan. Auch rechts ist der Meisterdieb Leberecht Langfinger für seinen Einsatz parat. Die Truppe links versucht jener rechts den Löffel wieder wegzunehmen; rechts will unbedingt die Schüssel zurück. Der Diebstahl klappt auf beiden Seiten. Löffel und Schüssel gehören wieder jenem Land, welchem die Fee sie zu Beginn zugeteilt hat.

Der Krieg bricht aus. Beide Nationen müssen hungern. Plötzlich wird möglich, was zu Friedenszeiten undenkbar war: Die beiden Länder legen Löffel und Schüssel zusammen – und alle haben genug zu essen.

Die Kinder genossen das Schauspiel und bedankten sich mit lautem Applaus.

